Nachhaltiges Abfall(wirtschafts)konzept – Kapitel 5: Checklisten – Kosten-/Nutzencheck

	Checkliste - Kosten-/Nutzencheck: Kostenstelle 1 „Abfallwirtschaft in den Gemeinden“


	1.1
	Organisation der Abfallwirtschaft in der Gemeinde

	1.1.1
	Achtung: Kosten der Umwelt-/Abfallberatung und weiterer Projekte „Nachhaltigen Abfallwirtschaft“ werden in 1.2 und 1.3 erfasst!

Personalkosten (%-Anteil) für die abfallrelevanten Tätigkeiten der Gemeindebediensten inklusive Lohnnebenkosten, wie z.B. für
· Abfallgebührenabrechnung, Abfallgebührenkalkulation
· Buchhaltung, Sekretariat

· Kontrolle der Abfallplätze, Reinigung der dezentralen Abfallsammelplätze, etc.

	1.1.2
	Aus- und Weiterbildungskosten für Gemeindebedienstete wie z.B. 

· Gebühren für Seminare zur Berechnung der Abfallgebühren, Kostenrechnung, etc.

	1.1.3
	Kilometergeld, Fahrtkosten, Diäten für abfallrelevante Tätigkeiten von Gemeindebediensteten, die nicht der Abfallberatung (1.2), weiteren nachhaltigen Projekten (1.3) und dem ASZ (Kostenstelle 2) zugerechnete werden

	1.1.4
	Anteilige Kosten zur Nutzung der gemeindeeigenen Infrastruktur, die für die Abfallwirtschaft benötigt wird, wie z.B.

· Anteilige Miete und Betriebskosten (Energie, Wasser) für Büroräumlichkeiten, die zur Abfallwirtschaft benötigt werden
· Anteilige Telefonkosten, etc.

	1.1.5
	Anteilige Abschreibungen z.B.  für

· Behälterausstattung für Siedlungsabfälle, Errichtung der dezentralen Altstoffsammelinseln

· den Teil des Gebäudes und der Büroausstattung, der für die Organisation der Abfallwirtschaft genutzt wird

	1.1.6
	Schuldendienstleistungen für sachbezogenen Darlehen, sofern nicht als Abschreibung in den Kostenstellen Altstoff- und Problemstoffsammelzentrum, gemeindeeigene Abfuhr, etc. erfasst

	1.1.7
	Fremdleistungen, wie z.B. 
· Rechtsberatung für die Erstellung von Verträgen, Beratungen, etc.

	1.1.8
	Sachkosten, wie z.B. 
· Büromaterial, etc.

	1.1.9
	Weitere Kosten „Abfallwirtschaft in der Gemeinde“ wie z.B.

· Aufwandsentschädigungen für PolitikerInnen für die Teilnahme an Abfallausschusssitzungen, an Aus- und Weiterbildungen, etc. (aus 721. 4. Dekade) 

	1.1.10
	Kosten die durch den Aufwand zur Umsetzung der Verpackungsverordnung entstehen, wie z.B. Reinigung der Sammelstellen, Austeilen der gelben Säcke, etc. – Verbandsbeitrag!!!!

	1.1.11
	Förderungen bzw. sonstige Einnahmen/Erlöse „Organisation der Abfallwirtschaft“

	1.2
	Nachhaltige Umwelt- und Abfallberatung

	1.2.1
	Leistungsabgeltung an den AWV zur Inanspruchnahme der Umwelt- und Abfallberatung 

	1.2.2
	Personalkosten für die gemeindeeigenen Umwelt- und Abfallberatung inklusive Lohnnebenkosten

	1.2.3
	Aus- und Weiterbildungskosten für die Umwelt- und AbfallberaterInnen der Gemeinde, z.B. Seminargebühren

	1.2.4
	KM-Geld, Fahrtkosten und Diäten für die Umwelt- und AbfallberaterInnen der Gemeinde, die durch folgende Tätigkeiten entstehen können:
· Beratungen im Gemeindebereich, Teilnahme an Aus- und Weiterbildungen

· Sitzungen, Arbeitstreffen und Veranstaltungen mit dem AWV und der Stmk. Landesregierung, etc. 

	1.2.5
	Sachkosten für Informationsmaterialien der Umwelt- und AbfallberaterInnen, wie z.B. 

· Abonnements oder andere Unterlagen zur Rechtsinformationen (CD-ROM, Zeitschriften) und für die Umwelt- und Abfallberatung

	1.2.6
	Informationsmaterial für Beratungen der Umwelt- und AbfallberaterInnen, wie z.B. 

· Kosten Grafiker und Druckerei für den gemeindespezifisches Infomaterial zur Abfalltrennung, Umweltschutzkalender, etc.

	1.2.7
	Weitere Kosten für die gemeindeigene Umwelt- und Abfallberatung

	1.2.8
	Förderungen bzw. sonstige Einnahmen/Erlöse „Nachhaltige Umwelt- und Abfallberatung“

	1.3
	Sonstige Projekte zur Nachhaltigen Abfallwirtschaft

	1.3.1
	Zusätzliche zur Abfallberatung anfallende Personalkosten zur Durchführung der Projekte zur nachhaltigen Abfallwirtschaft in der Gemeinde inklusive Lohnnebenkosten, die nicht in 1.1 oder 1.2 erfasst sind, wie z.B. 

· Personalkosten der daran beteiligten Gemeindebediensteten wie z.B. Teilnahme am Projekt „NAWIG“, Bedienung des Geschirrmobils beim Kirtag, Umweltsprechtage, etc.

	1.3.2
	KM-Geld, Fahrtkosten und Diäten für die Durchführung der Projekte zur nachhaltigen Abfallwirtschat in der Gemeinde, wie z.B. 
· Arbeitstreffen Amt der Stmk. LR, 19D, Veranstaltungen mit dem Landesrat in Graz oder andere Gemeinden und Städten, etc.

	1.3.3
	Fremdleistungskosten für Projekte zur nachhaltigen Abfallwirtschaft, wie z.B. 
· Inanspruchnahme einer PR-Agentur zur Förderung des Projektes „Biodiesel aus Altspeiseöl“, 
· Miete für das Geschirr-Mobil, Fremdpersonal, etc.

	1.3.4
	Sachkosten, wie z.B. 
· Einkauf von Rapsöls und Seife als Werbegeschenk an die BürgerInnen bei Übergabe von Altspeiseöl- und –fetten, etc.

	1.3.5
	Weitere Kosten für sonstige Projekte einer nachhaltigen Abfallwirtschaft, wie z.B. Aufwandsentschädigungen für PolitikerInnen für die Teilnahme diesen Projekten (aus 721. 4. Dekade), etc. 

	1.3.6
	Förderungen vom Land bzw. AWV bzw. sonstige Einnahmen/Erlöse für Vermeidungsprojekte, wie z.B. Preisgelder, etc.


	Checkliste - Kosten-/Nutzencheck: Kostenstelle 2 „Altstoff- und Problemstoffsammelzentrum“


	2.1
	Altstoff- und Problemstoffsammelzentrum (ASZ)

	2.1.1
	Behandlungskosten (Verwertung- und Entsorgungskosten) der im ASZ übernommenen nicht gefährlichen Abfälle und Einnahmen/Erlöse dafür laut EXCEL Tabelle 3.2
· Hier werden die Verwertungs- und Entsorgungskosten der im ASZ übernommenen nicht gefährlichen Abfälle – (ohne Sperrmüll) laut Tabelle 3.2 „Aufzeichnungen der nicht gefährlichen Abfälle“ aus der EXCEL Tabelle automatisch übernommen und in der Spalte A ausgewiesen

· Eventuelle Einnahmen bzw. Erlöse für nicht gefährliche Abfälle (Altstoffe) aus dem ASZ werden ebenfalls aus der Tabelle 3.2 „Aufzeichnungen der nicht gefährlichen Abfälle“ aus der EXCEL Tabelle automatisch übernommen und in der Spalte B ausgewiesen

· Dadurch wird der um eventuelle Einnahmen bzw. Erlöse bereinigte Betrag (Spalte C) als Kostenfaktor für die Abfallgebühr ausgewiesen

	2.1.2
	Behandlungskosten der im ASZ übernommenen Problemstoffe (gefährlichen Abfälle) laut EXCEL-Tabelle 3.3
· Hier werden die Entsorgungskosten der im ASZ übernommenen Problemstoffe (gefährlichen Abfälle) laut Tabelle 3.3 „Aufzeichnungen der gefährlichen Abfälle“ aus der EXCEL Tabelle automatisch übernommen und in der Spalte A ausgewiesen

· Eventuelle Einnahmen bzw. Erlöse aus der Übernahme von Problemstoffen im ASZ werden ebenfalls aus der Tabelle 3.3 „Aufzeichnungen der gefährlichen Abfälle“ aus der EXCEL Tabelle automatisch übernommen und in der Spalte B ausgewiesen

· Dadurch wird der um eventuelle Einnahmen bzw. Erlöse bereinigte Betrag (Spalte C) als Kostenfaktor für die Abfallgebühr ausgewiesen

	2.1.3
	Beitrag an AWV oder an eine andere Gemeinde  für die Nutzung des Altstoff-/Problemstoffsammelzentrum im Verbandsbereich, wenn die Gemeinde kein eigenes ASZ betreibt 

	2.1.4
	Personalkosten für den Betrieb des Altstoff- und Problemstoffsammelzentrum inklusive Lohnnebenkosten, wie z.B. für
· Übernahmepersonal, fachkundige Person bzw. abfallrechtlicher Geschäftsführer für PROSA im Verhältnis der dafür aufgewendeten Arbeitszeit, Reinigungspersonal, etc.

	2.1.5
	Aus- und Weiterbildungskosten für MitarbeiterInnen des Altstoff- und Problemstoffsammelzentrums wie z.B. 

· Gebühren für die Qualifizierung der MitarbeiterInnen der Problemstoffsammelstelle

· Kosten für Seminare zur Weiterbildung der MitarbeiterInnen des Altstoff- und Problemstoffsammelzentrums, etc.

	2.1.6
	Kilometergeld, Fahrtkosten, Diäten für MitarbeiterInnen des Altstoff- und Problemstoffsammelzentrums, wie z.B. durch Teilnahme an Veranstaltungen, Aus- und Weiterbildungen, etc.

	2.1.7
	Fremdleistungen, wie z.B. 
· Analysekosten oder Beratungen, Reparaturen, Unterstützung durch eine externe  am Sammeltag, Evaluierung, externe Sicherheitsfachkraft, etc.

	2.1.8
	Sachkosten für Informationsmaterial, wie z.B. 
· PROSA-Mappe, erste Hilfe-Information, Piktogramme, Beschriftungen, Infomaterial für BürgerInnen, etc.

	2.1.9
	Sachkosten für Verbrauchsgüter, wie z.B. für
· Persönliche Schutzausrüstung, Kleinbehälter, Werkzeuge, etc.

	2.1.10
	Betriebs- und Instandhaltungskosten für das Altstoff- und Problemstoffsammelzentrum

· Eventuelle Miete, wenn ASZ nicht im Eigentum der Gemeinde, Telefonkosten, Büromaterial, Reinigungsmittel
· Kosten für Wasser, Strom, Heizung, Reparaturen, Werkzeuge, sonstige Instandhaltungsmittel, etc.

	2.1.11
	Abschreibungen für das ASZ und Anlagen im ASZ wie z.B. 
· ASZ (Grundstück und Gebäude) z.B. auf 50 Jahre, Büroeinrichtung, Labor- und Analysegeräte
· Behälterausstattung z.B. auf 10 – 15 Jahre, Maschinen, wie z.B. Hubstabler, Häcksler, Aufbreitungsanlagen, Fahrzeuge (LKW), etc.

	2.1.12
	Schuldendienstleistungen für aufgenommene sachbezogene Darlehen (wenn nicht in 2.1.11) z.B. für 
· ASZ (Grundstück und Gebäude, die Büroeinrichtung, Labor- und Analysegeräte, die Behälterausstattung, für Maschinen und Fahrzeuge analog zu 2.2.11

	2.1.13
	Dotierung von Rücklagen zur Instandhaltung, Erneuerung, Erweitung von Abfalleinrichtungen

	2.1.14
	Weitere Kosten „Altstoff- und Problemstoffsammelzentrum“, wie z.B. ???

	2.1.15
	Förderungen bzw. sonstige Einnahmen/Erlöse „Altstoff- und Problemstoffsammelzentrum“ – ohne Erlöse Altstoffe (schon in 2.1.1 erfasst)

	2.2
	Mobile Problemstoffsammlung

	2.2.1
	Fremdleistungen zur Durchführung der mobilen Problemstoffsammlung wie z.B. 
· Kosten des Entsorgungsunternehmens, dass die Sammlung im Auftrag der Gemeinde durchführt lt. Rechnung des Entsorgers

	2.2.2
	Weitere Kosten „Mobile Problemstoffsammlung“

	2.3
	Sperrmüllsammlung

	2.3.1
	Entsorgungskosten für die im ASZ übernommen Sperrmüll aus Tab. 3.2 mit Herkunft ASZ und eventuelle Einnahmen bzw. Erlöse z.B. durch Kostenersätze

	2.3.2
	Fremdleistungen zur Durchführung der mobilen Problemstoffsammlung laut Rechnung des Entsorgers (Sammlung und Entsorgung)

	2.3.3
	Weitere Kosten für die mobile Sperrmüllsammlung, z.B. Gemeindebedienstete und eigenen Fahrzeuge werden dafür eingesetzt und eventuelle Einnahmen und Erlöse wie z.B. Kostenersätze für Transport

	2.4
	Mobile Baum- und Strauchschnittsammlung

	2.4.1
	Behandlungskosten des bei der mobilen Sammlung übernommenen Baum- und Strauchschnitts und eventuelle Einnahmen bzw. Erlöse z.B. durch Kostenersätze

	2.4.2
	Weitere Kosten für die mobile Baum- und Strauchschnittsammlung, wie z.B. Einsatz Fahrzeug Gemeinde, Info, etc.

	2.4.3
	Fremdleistungen zur Durchführung der mobilen Baum- und Strauchschnittsammlung und eventuelle Einnahmen bzw. Erlöse durch Kostenersätze


	Checkliste - Kosten-/Nutzencheck: Hilfskostenstelle für Kostenstelle 3 „Sammelkosten für Siedlungsabfälle für Gemeinden mit eigener Abfuhr“ (Außerhalb des ASZ) – Ist in Tab. 3.2 Spalte „Sammelkosten“ in die jeweilige Abfallart zu übertragen


	3.1.1
	Sammelkosten für die gemeindeeigene Altpapiersammlung (keine Verpackungen)

	3.1.1.1
	Personalkosten für die gemeindeeigene Altpapiersammlungen inklusive Lohnnebenkosten, die durch die Sammlung entstehen

	3.1.1.2
	Abschreibungen für Fahrzeuge zur Altpapiersammlung

	3.1.1.3
	Instandhaltungs- und Betriebskosten für die Fahrzeuge zur Altpapiersammlung
· Treibstoff, Reparaturen, etc.

	3.1.1.4
	Weitere Koste für die Altpapiersammlung der Gemeinde, wie z.B.

· Darlehensrückzahlung für Fahrzeug, falls nicht unter Abschreibungen erfasst, ......

	3.2.1
	Sammelkosten für die gemeindeeigene Bioabfallsammlung

	3.2.1.1
	Personalkosten für die gemeindeeigene Bioabfallsammlungen inklusive Lohnnebenkosten, die durch die Sammlung des Bioabfalls und durch die Reinigung der Behälter entstehen

	3.2.1.2
	Abschreibungen und kalkulatorische Zinsen z.B. für 

· Fahrzeuge zur Bioabfallsammlung

· Fahrzeuge zur Reinigung der Bioabfallsammelbehälter

· Behälterausstattung, etc.

	3.2.1.3
	Instandhaltungs- und Betriebskosten für die in 3.2.1.2 anführten Fahrzeuge und Geräte zur Bioabfallsammlung, wie z.B.
· Treibstoff

· Reparaturen, etc.

	3.2.1.4
	Weitere Koste für die Bioabfallsammlung der Gemeinde, wie z.B.

· Darlehensrückzahlung für Fahrzeug, falls nicht unter Abschreibungen erfasst, ......

	3.3.1
	Sammelkosten für die gemeindeeigene Sammlung von gemischten Siedlungsabfällen

	3.3.1.1
	Personalkosten für die gemeindeeigene Sammlung der gemischten Siedlungsabfälle inklusive Lohnnebenkosten

	3.3.1.2
	Abschreibungen z.B. für 

· Fahrzeuge zur Sammlung der gemischten Siedlungsabfälle
· Garage

· Behälterausstattung, etc.

	3.3.1.3
	Instandhaltungs- und Betriebskosten für die in 3.3.1.2 anführten Fahrzeuge und Geräte zur Sammlung der gemischten Siedlungsabfälle, wie z.B.
· Treibstoff

· Reparaturen
· Anschaffung GO-Box

· Garagierungskosten

· Versicherungskosten

· etc.

	3.3.1.4
	Weitere Koste für die gemeindeigene Sammlung von gemischten Siedlungsabfällen, wie z.B.

· Darlehensrückzahlung für Fahrzeug, falls nicht unter Abschreibungen erfasst, ......

	3.4.1
	Weitere Sammelkosten für die gemeindeeigene Sammlung von Siedlungsabfällen

	3.4.1.1
	Straßenkehrricht

	3.4.1.2
	weitere
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